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Die Frage Danzig 


Danzig, 19. Juni. 
ne tionalſozialiſtiſchen „Kultur⸗Woche“ in Danzig 
f Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels teil, der 
Sonnabend und am Sonntag Anſprachen hielt. 
Reichsminiſter Goebbels erklärte, er ſei von Hitler 
beauftragt, zu den Dang ger Deutſchen zu ſprechen und 
ſie zu grüßen. An die D Danpiger Deutſchen gewandt, er⸗ 
N Härte Goebbels, daß fie, die die gleiche deutſche Sprache 
ſprechen, deutſche Sitten und Kultur haben und in glei⸗ 
cher Schickſals eine haft ſeien, den Wunſch „Zurück ins 
Reich“ haben. Ohne daß die Danziger es wollten, jet 
ihre Angelegenheit zum internationalen Problem ge⸗ 
werden. Nachdem Goebbels die Rechte Polens auf Dan: 
zig in Zweiſel gezogen und die „Einkreiſungspolitik“ kri⸗ 
tiſtert hatte, erklärte er: 
„Das, was wir im Reiche anſtreben, iſt das gleiche, 
was auch ihr erſehnt. Das hat der Führer in ſeiner letz⸗ 
ten Reichstagsrede unzweideutig ausgesprochen, als er 
erllärte, daß Danzig eine deutſche Stadt iſt und zurück 
zum. Reich will. Die Welt muß begreifen, daß unſer Füh⸗ 
* 15 ſeine Worte nicht in den Wind ſpricht. Es wäre 1 
die. Welt ein gefährlicher Trugſchluß 8 ſie glauben 
e a dl Srohungen e ds er Druck zuructwei⸗ 
chen wird, et * 
n ſeiner Sonntaganſbrache eetlätte Goebbels, daß 
für die Danziger Frage nicht politiſche oder wirtſchaſt 
liche Gründe maßgebend ſein lönnen, ſondern einzig die 
lulturellen, die ſich in dem Willen der Rückkehr zum 
Reiche geäußert haben. Danzig liegt zwar jenfeits der 


nahm 
am 


dr 


Neue ruſſiſche Vorſchläge. 


London, 19. Juni. Den ganzen Sonntag über 


Neichsminiſter Goebbels für 


N 


- Beichlenninung in den Baltverhandlungen 


„Zurück ins Reich“ 


An den Verauſtaltungen der | politijchen Grenze, gehört aber zum „deutſchen Volks- 


raum“, das alle Gebiete, wo Deutſche d umfaßt. 


Italieniſches Blatt für Polen verboten 
IKC⸗Korreſpondentin aus Berlin ausgewieſen. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, ha⸗ 
ben die Behörden es italieniſchen Zeitung „Tribuna“ 
mit dem 17. d. M. das Poſtdebiet für Polen entzogen; 
den Anlaß zu dieſer Maßnahme bildeten, wie amtlich be⸗ 
tont wird, mehrere polenfeindliche Artikel des Blattes. 

Die polniſche Preſſe berichtet: Die Berliner 
reſpondentin des „Juſtrowany Kuryer Codzienny“, Fran 
Heinsdorf, die am Freitagnachmitiag, aus London kom⸗ 
mend, mit dem Flugzeug nach Berlin zurückkehrte, wurde 
in Tempelhof feſtgenommen. Auf Vorſtellung der Po“ 
niſchen Botſchaft in Berlin wurde fie unter der Bedin- 
gung wieder freigelaſſen, daß ſie bis zum 24. d. M. 
Deutſchland verläßt. ö 


* en 2 militäciiser 8 
ee eee 


e Lay * 


Vom Witttrgiefögeriht Poſen ash der Korpo⸗ ö 


ral Joſef Eren im Standgerichtsverfahren wegen. 
Deſertion nach Deutſchland und Verrat militäriſcher 
heimniſſe zum Tode verurteilt. Er wurde am Tage der 
Urteilsverlündung hingerichtet. 


e 


die annehmbar fein ſollen 
Formel enthalten, die die Garantie der Unabhängigkeit 


Ä ſanden Geſpräche zwiſchen dem engliſchen Sonderdele⸗ 1 der baltiſchen Staaten in der Weiſe berürkſichtigt, daß fir 
gierten Strang und dem Botſchaſter Steeds einerſeits von England und Frankreich angenommen werden 
Hund den Vertretern des ſomjetruſſiſchen Außenkommiſſa⸗ können. 
riats anderſeits ſtatt. Schon in den Vormittagsſtunden In London iſt der Texk der neus het Vor- 
wurden ſowjetruſſiſche Vorſchläge unterbreitet, aus Br ſchläge noch nicht eingetroffen, aber nach den hier aus 
nen, wie verlautet, deutlich hervorgeht, daß die ſowjet⸗ Moskau vorliegenden Informationen beſteht die Ueber⸗ 
ruſſiſchen Unterhändler bereits den Weg der Beſchleuni⸗ zeugung, daß der Beiſtandspatt zwiſchen England, Frank 
gung des Paltabſchluſſes beſchritten haben. reich und Sowjetrußland in Kürze doch zum Abſchluß *. 
In dem neuen ſomſetruſſiſchen Vorſchlägen ift eine | Langen wird. . 
>, i N g 
Pogromhetzer Streicher auſtalt ſitzen müßte.“ Und ſolche Leute werden heute 
8 von Adolf Hitler mit der „weltanſchaulichen Schulung“ 
Unlängſt hatte der berüchtigte Gauleiter von Fran- bes deutſchen Volkes beauftragt! 
ken, Herr Julius Streicher, wieder einmal das Bedürf⸗ 
nis, eine „Ritualmord“⸗Nummer herauszugeben, um den 2 ae . 
Nachweis zu erbringen, daß die Juden an allem Unglück Statiftit der „Nichtintervention“ 
der Welt ſchuld ſeien. Etwas Blulrünftigeres als dieſe Die fig lieniſche Preſſe eröffeutlicht 1 
Sondernummer des „Stürmer“ kann man ſich laum vor⸗ Er Be De GER e e, A 
stellen. Mit ſchauerlichen bildlichen Darſtellungen von gende Zahlen e 
Ritualmorden an Kindern und Erwachſenen wird nicht | U: Spanien: Zerſtörte feindliche Flugzeuge 1303, be⸗ 
gegeizt. Um fo dürftiger ſind die „dokumentarfſchen Ber ſchoſſene Schiffe 224, Flugſtunden 135 265, abgeworſene 
- weiſe“, die Herr Streicher publiziert. Das meiſte davon Exploſivkörper 11584420 Kilo, verwendete Geſchoſſe 
iſt ſchon unzählige Male als Ausgeburt krankhafter 1 1042 712, uuterſtützte Kämpfe 266, ausgeführte Bom⸗ 
taſie wiederlegt und ins Reich der unkontrollierbaren Le. barbenent 5318 Fründe 2170, Bodenattacker 
gende verwieſen worden. Was den famoſen⸗ Streicher 795 . BB 155 . 
natürlich nicht hindert, uralte Lügen als „geichichtliche 155, verlorene eigene Apparate 86, Verluſte 175 Tote 
Wahrheit“ neu aufzutiſchen. Streicher mag ſeine Gründe und 192 Verwundete, Zahl der eingeſetzten militäriſchen 
Geben, immer wieder die Juden als Sündenböcke hinzu. Flugmanuſchaften 5699, ziviles Hilfsperſonal 312. 
ſtellen. Als früherer Femechef hat er nämlich Verſchie⸗ Der ‚Hubert der die gAoble We 
venes auf dem Kerbholß. Selbſt die NEDAR wußte . 1 1 „der e ee wiedergiot, 5 
. Jahre 1925 feſtſtellen: „Streichers Verhalten wird nach. mere ar 175 azu: „Es fehlt in dieſer Statiſte! na: 
| gerade gemeingefährlich. Als Milderungsgrund könnte die Zahl der Kinder, auf dig dieſe 11584 420 Kilo Er- 
kchſtens angeführt werden, daß er längſt in einer Irren⸗ pioſörper a 
7 j Y 
8 2 7 7 i g y 
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Perſonen leichte 
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der Prager Altſtadt in ben ſpäten Abendſtunden eine 
Vombe explodierte Die Juueneinrichtung wurde zer⸗ 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz -Biala u. Umgebung 


Wo Sozialiſten regieren 
Dänemark hat den tieſſten Tuberkuloſenſtand in der Welt 


Mit berichtigtem Stolz konnte Profeſſor Faber, 
Präſident des Geſchäftsausſchuſſes der däniſchen Natic⸗ 
nalvereinigung zur Tuberkuloſebekämpfung an der Jah⸗ 
resverſammlung Anfang Juni mitteilen, daß Danemar 
ſtets noch das führende Land im Kampf gegen die Tuber- 
kuloſe iſt. „Wir haben den tieſſten bene in 
Europa und haben nun auch Neuſeeland⸗ eingeholt, da 
bekanntlich den tiefſten Tuberkuloſeſterblichkeitsprozent⸗ 
fat der Welt bisher beſaß; wir freuen uns über dieſen 
unſeren Rekord!“ An der Jahresverſammlung wurde 
weiter bekannt, daß in Kopenhagen die Tuberkuloſeſter“⸗ 
lichkeit — dant der großzügigen Unterſtüßung des Kamp⸗ 
jes gegen die Tuberkuloſe von ſeiten der Regierung — 

ſtark zurückgegangen iſt; nur einige holländiſche Städte 
Bee eine noch geringere Zahl auf. 

Die däniſche Nationalvereinigung geht nun mit 
ſtärkſten privaten und ſtaatlichen Waffen in den Kampf 
gegen die Tuberkuloſe in Grönland — das ja auch dän:- 
ſches Gebiet iſt — wo 15 Prozent der Bevölkerung tu⸗ 
berkulös find — in Dänemark ſelbſt nur % Prozent. 

Elf däniſche Aerzte arbeiten bereits in Grönland, 
die 14 Krankenhäuſer und zwei Kinderſtationen zu ber 
treuen haben (das ſind 17,3 Krantenbetten für je 1000 

Einwohner), die ai 60 Brogent mit Tuberkulojetranter 
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270 Todesurteile in 14 Lees 


Der weiße Terror in Valencia. 


Aus Paris wird berichtet: Die ſpaniſche Zeitung 
„Levante“, das oſſizielle Organ der ſaſchiſtiſchen Pha⸗ 
lang in Valencia, bringt in ſeiner Nummer vom 20. Mai 
die mit der unvermeidlichen Verſpätung hier eintrifft, 
eine ſehr bezeichnende Nachricht, die wegen ihrer unbe⸗ 
ſtreitbaren Autentizität Auſſehen erregen muß. Das Fa⸗ 
ſchiſtenblatt ſchreibt nämlich auf Seite 7: „Während der 
erſten Hälfte des laufenden Monats hat ſich die Tatigkeit 
der Kriegsgerichte fortgeſetzt: Unter anderem wurden 270 
Todesurteile ausgeſprochen.“ 


270 Todesurteile in 14 Tagen! Die neuen Herren 
müſſen in ihrem Siegeswahn direkt vom Blutrauſch be⸗ 
fallen fein. 


Ilalieniſches Flotlengeſchwader 
beincht ſpaniſche und vortugieſiſche Häſen 

Ro m, 19. Juni. Das erſte italieniſche Flottenge⸗ 
ſchwader iſt in der Nacht zum Montag von Neapel zu 
dem angekündigten Beſuch einiger ſpaniſcher und portu⸗ 
gieſiſcher Häfen ausgelaufen. Zu dem Geſchwader gehö⸗ 
ren über 30 Schiffe, darunter die beiden Schlachtſchiffe 
„Giulio Ceſaro“ und „Conte Cavour“, 8 ſchwere und 
leichte Kreuzer, 20 Zerſtörer und einige U-Boote. : 


Während der annähernd dreiwöchigen Uebungsiahrt, 
die, wie in zuſtändigen italieniſchen Kreiſen betont wird, 
in das normale jährliche Ausbildungsprogramm der ita⸗ 
lieniſchen Kriegsmarine gehört, wird außer ſponiſchen 
Und portugieſiſchen Häſen auch Tanger angelaufen wer⸗ 
den. Nach der Rückkehr des erſten Geſchwaders iſt, wie 
verlautet, für das zweite Geſchwader eine ähnliche 
Uebungsfahrt ins öſtliche Mittelmeer geplant. 


Bombenerplofion in einem Prager Caſe 
Zahlreiche Verletzte. 


Pra g, 19. Juni. Das Deutſche Nachrichtenbüre 
berichtet, daß in dem von Juden beſuchten Cafe Riva in 


ſtört. Vier Perf onen erlitten ſchwere und 15 weitere 


Verletzungen. 
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fünf maßgebenden Miniſter 


Tientſin iſt im großen ganzen unverändert. 


Marien Dieteich als Steuerhinterzieherin 


. 157 


8 Boltsgettung — Montag, den 19. . ] · · àm—J— ——̃⅛—/L1' 1989. 


Zur Biodade bon Tientſin 


Die japanische Haltung und was wird England RE, 


Die japaniſche Preſſe greift macht das lange Warten bei den Kontrollſteſlen 


Tokio, 19. Juni. 
Großbritannien in ſcharſer Weiſe für deren Standpunkt 
gegenüber der japaniſchen Blodade der Niederlaſſung in 


Tientfin an, wobei erklärt wird, daß wirtſchaftliche Maß · 


nahmen gegen Japan in ſolche gegen England enge 
wandelt werden würden. Großbritannien mürde beſſer 
tun, jo kommt es in japaniſchen Zeitungen zum Ausdruck, 
wenn es den Weg der Zuſammenarbeit mit Japan zer 
Herſtellung der „neuen Ordnung“ in China gehen würde. 
Tokio, 19. Juni. Die ja paniſche Nachrichtenagen⸗ 
tur Domei glaubt zu wiſſen, die von der Konferenz der 
des ſogenannten inneren 
Kabinetts geübte Politik gehen davon aus, daß der Kon⸗ 
flit nicht nur die ausländiſchen Ronzeiiio- 
nen von Tientſin betreffe, ſondern auch diejenigen 


von Schanghai, von Amoy und überhaupt die 
Konzeiftonen in China. 
London, 19. Juni. Die Situation in 


Die ja⸗ 
paniſche Blockade wird aufrechterhalten. Es gelang je⸗ 
doch zwei engliſche Schiffe mit Frachten aus Schanghai 
die Flußkontrolle ungehindert zu paſſieren und in die 
Niederlaſſung zu gelangen. Die japaniſchen Poſten, dis 
die Perſonen von und in der Niederlaſſung kontrollieren, 
gehen weiterhin überaus brutal vor. Die große Hitze 


©: r \ 
Aus Weit und Leben 
Schweres Autoungläck in Tirol 
10 Tote — 16 Schwerverletzte. 

Aus Berlin wird gemeldet: Auf der Abzweigungs⸗ 
de von Heiligenblut auf die Glöcknerſtraße im Tiroler 
Beige ſtürzte in einer Kurve am Sonntag 17 Uhr ein 
großer Reiſeautobus der Wiener Firma „Cuklin“ über 
die Böſchungsmauer 20 Meter tief ab. Das Unglück jor- 
derte bisher 10 Tote und 16 Schwerverletzte. Der Wa⸗ 
gen wurde vollſtändig zerſtärt und blieb mit de: Rädern 
nach oben am Hang liegen. 


An Bord des franzöſiſchen Dampfers „Normandie“ 
wurde kurz vor der Abfahrt aus Neuyork das geſamte 
Gepäck der bekannten Filmſchauſpielerin Marlene Die⸗ 
trich von amerikaniſchen Zollbeamten beſchlagnahmt. An⸗ 
geblich ſoll die Filmſchauſpielerin 284 000 Dollar Ein⸗ 
zommenſteuer nicht bezahlt haben. Der Dampfer konnt! 
erſt auslaufen, nachdem die Schauspielerin eine Anzahl. 
Juwelen als Pfand hinterlaſſen hatte. 


Lodzer Taneschronit 


Noch eine Konferenz mit den Meistern 


Der Fürſorgeminiſter hat den Bemühungen des Fa 
brikmeiſterverbandes, noch eine gemeinſame Konferenz 
der Meiſter und Arbeitgeber einzuberufen, ſtattgegeben. 
Die Konferenz, die dem Abſchluß eines Sammelabkom⸗ 
mens für die Fabrikmeiſter gewidmet ſein wird, ſoll näch⸗ 
ſter Tage ſtattfinden. Es iſt noch nicht bekannt, ob ſie 
nach Warſchau ee oder in Lodz abgehalten wer⸗ 
den wird. 


Sodesiprung 12 Greiſin 


Die Einwohner des Hauſes Wolczanſka 179 waren 
in den geſtrigen Morgenſtunden Augenzeugen einer 
ſchrecklichen Tat. Dort ſprang die 73jährige Wiltoria 
2 die ſchlimme Not litt, aus einem Fenſter des 

3. Stockes auf die Straße. Die lebensmüde Wite blieb 
auf der Stelle tot liegen. 

Ein Lodzer in der Warthe ertrunken. 
Drei Lodzer fuhren auf ihren Rädern an die Warthe 
Unter ihnen befand ſich Antoni Nowak aus Lodz, Sto⸗ 
larſtaſtraße wohnhaft. Während eines Bades im Fluſſe 
ging der Mann unter und ertrank. Jede Hilfe kam zu 
ſpät. 


Einbruch in ein Stenmpfiloner 

In der geſtrigen Nacht wurde in das Fabriklager der. 
Firma J. Kiwok an der Srodmiejifa 32 ein dreiſter Ein⸗ 
bruch verübt und große Poſten von Strümpfen geſtohlen. 
Der Wert des geraubten Gutes beträgt etwa 3000 Zloty. 
Das Unterſuchungsamt fahndet nach den Tätern. (p) 


sbrand. 
Infolge unvorſichtigen N mit Feuer brach 


in der Wohnung von Schlama Baran, Zgierſta 31/33, 


| 


| 


umer: 
träglich. 

Die Mitglieder der engliſchen Niederlaſſung haben 
beſchloſſen, die Blockade zu durchbrechen, 
auf die Schwierigkeiten, die zu überwinden ſein werden. 

Die Japaner treiben weiterhin eine antiengliſche 
Hetze. Es geſchieht dies durch Lautſprecher, die an den 
Grenzen der Niederlaſſung angebracht ſind, und durch die 
Verbreitung von Flugſchriften, wobei die chineſiſche Be⸗ 
völkerung gegen die weißen Fremden aufgehetzt wird. 


Was wird die britiſche Nesierung 
unternehmen? 


London, 19. Juni. Am heutigen Montag finde: 
eine weitere Miniſterberatung über die Lage in Tientſin 
ſtatt. Den Miniſtern wird der Bericht der verſchiedenen 
Abteilungen über die Maßnahmen vorliegen, die ergrif⸗ 
fen werden könnten, wenn Japan nicht nachgiebt und 
eine Beilegung des Zwiſchenfalls als unmöglich erſcheint. 

Es iſt anzunehmen, daß die britiſche Regierung ſich 
in dieſem Falle entſchließen würde, den Handelsvertrag 
von 1911 zu kündigen, durch welchen Japan die Meiſtbe⸗ 
günſtigungsklauſel zugeſtanden ie Dann könnte 
Großbritannien alle möglichen wirtſchaftlichen Druckmaß 
nahmen anwenden, die es für wirkſam hielte. 


Jurchtbares Ehedrama 
Aus Mitleid den Mann erſchoſſen und Selbſtmord verübt 


In der Petritauer 259 erſchoß die 64jährige Maria 
Manda ihren gelähmten 8 kranken Mann, den 
6sjahrigen Edmund Manda. Die Täterin ſchoß ſich dar⸗ 
auf brei Kugeln in die Bruſt. 
Das Chep iar hatte eine 
Küche inne. Manda, der von Beruf Schneider iſt, erlitt 


Einzimmerwohnung mit 


vor Jahren einen Schlaganfall. Die Krankheit ſchritt 
vor und zuletze war der Mann auf der ganzen ent 


Seite gelaͤhn. Vor kurzem verlor er die Spracze. Die 
Leute ſind inzwiſchen in ſchwere wirtſchaftliche No: gera⸗ 
ten. Noch vor drei Tagen rief die Frau einen Arzt. 
Manda war aber nicht mehr zu retten. Da die Frau kei⸗ 
nen Ausweg mehr ſah, beſchloß ſie der Qual des Mannes 
ein Ende zu bereiten und gemeinſam mit ihm aus bem: 
Leben zu ſcheiden. Der Mann war damit einberitanden, 
Vorgeſtern abend bejorgte ſich die Frau einen Revol⸗ 
ver. Die Alten machten die ganze Nacht hindurch kein 
Auge zu. Sie warteten bis zum Morgen. Als der 
Mane eingeſch: unmert war, tötete ihn die Frau durch 
zwei Schüſſe. Nachdem ſie ſich überzeugt hatte, daß der 
Lebensgefährte nacht mehr lebte, richtete ſie die Waffe ge⸗ 
gen jet ch jeibit. Sie ſchoß ſich drei Kugeln in die Bruft 
Die © Schüſſe riefen die Hausbewohner wach, die die Tür. 
zur Wohnung des Ehepaars erbrachen Es bot ſich ihnen 
ein ſchrecklicher Anblick. Sofort wurde die Rettungsbe⸗ 
reliſchaft gerufen. Der Arzt ſtellte den Tod Mandas 
seit. &r hatte eine Schußwunde in der Bruſt und eine 
in der Schläfe. Die Frau konnte ins Bewußtſein zurück⸗ 
gerufen werden. So wie ſie die Augen aufſchlug, bat ſie, 
man möche ſie nicht retten, da ſie nicht mehr leben wolle. 
Sie wurde einem Krankenhaus zugeführt, doch beſteh: 
leine Ausſicht, daß ſie beim Leben SS werder. 
könnte. 


Sie wurden Opfer von Schlägereien. 


Während Schlägereien, zu denen es geſtern an drei 
verſchiedenen Punkten der Stadt kam, 
der 18jährige Leib Roſenblum, der 9 n 
Malinowfki, wohnhaft Kosnianſka 9, und Franciszel 
Mlynarczyk aus der Napiorkowfkiego 211. Allen 
Verletzten erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


wurden verletzt: 
Marian 


drei 


Aushebung des Jahrganges 1918. 
Morgen haben ſich zur militäriſchen Ysteriudamg: 9 
ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Mrodo⸗ 
waſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die auf 
den Gebiete des 9. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben von A bis Zi) 
beginnen. Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, 
Al. Kosciuszki 19, die Männer des Safıgannes 1918, 
1917 und 1916 aus dem Bereiche des 1, 4, 6, 7, 10, 18 
und 14. Polizeikommiſſariats, die aus ngen welhe 
Gründen der Geſtellungspflicht nicht nachgekommen find 
erhalten 


Die Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes, 
Rzgow, Feuerwehrſaal, unterſucht morgen alle Männer 
aus der Gemeinde Brojce, 
ſind. 


Det heutige Nuchtbienſt in den 
Steckel, Limanowſkiego 37; 


9925 bei der erſten Unterſuchung Kategorie B 


die im Jahre 1918 gehoren 


Jankielewicz, Ute 


Ning 9; Stanielemiez, Pomorſta 91; Borkowki, Za; 


Die Aus fuhr der Zertilinduftete 


Im Laufe des Monats Mai ſind aus dem L o dzer 
Textilbezirk insgeſamt 272 186 Klg. Textilwaren 
im Werte von 1 668 033,79 Zloty ausgeführt worden. 
Im Vergleich mit dem Vormonat ist die Lodzer Textil 
ausfuhr mengenmäßig um 365 Klg. geſtiegen und wert⸗ 
mäßig um 42 648,74 Zloty zurückgegangen. 

Der Bietliser Tertilegport geftaltete ſich 
auch im Mai wieder günſtig: er hatte einen Geſamtwert 
von 641 460 „Zloty gegen einen ſolchen von 341 081 31. 
im Mai v. J. (Wertzunahme um 88 v. H.). Ii Laufe 
der erſten 5 Monate d. J. führte der Bieliger Bezirk 
573 920 Klg. Textilwaren im Werte von 2908 466 31. 


aus. Gegen die gleiche Zeit des Vorjahres bedeutet das 

einen Wertzuwachs um 57 und einen Mengenzuwache 

um 60 v. H. e 
re 


300 000 3loth unterkhlonen 


Die Mißbräuche in der, Warſchauer Besicsirenien. 
der Staatswälber. 


Im Februar v. J. wurden bei einer plötzlichen Lon 
trolle in der Bezirksdirektion der Staatswälder in War⸗ 
ſchau Mißbräuche zum Schaden des Staates feſtgeſteſll. 
Es wurde ſofort die Staatsanwaltſchaft in Kenntnis ge 
jeht, die eine Unterſuchung gegen folgende Perſonen ein⸗ 
leitete: den Leiter des Finanzbüros der Bezirksdirektion 
in Warſchau Antoni Czarnecki, den Kaſſirer Adolf Wro⸗ 
Liewſki ſowie gegen die Beamten der Bezirksdirektion 
Jan Kamniew, Maria de Vidal⸗Kamniew, Halina Lusz 
niewicz und Wladyſlaw Jakubowſki wegen a 
von Staatsgeldern und gegen Remigiusz Zuchowicz, Ta 
deusz Prozet und Wladyſlaw Tarczynſki wegen Tätigkeit 
zum Schaden für das öffentliche Wohl und Ausſchreibung 
mehrerer falſcher Anweiſungen. Die der Aneignung der 
Gelder angeklagten Funktionäre der Direktion der 
Staatswälder wurden ſofort verhaftet. Jan Kammiew 
verließ einige Tage vor Aufdeckung der Mißbräuche War⸗ 
ſchau und konnte ſeither nicht ausfindig gemacht werden 
Tie von den Angeklagten verübten Mißbräache belaufen 
ſich auf 300 000 Zloty. 

Das Unterſuchungsverfahren in dieſer Angelegen⸗ 
heit iſt bereits abgeſchloſſen. Der Prozeß beginnt am 
heutigen 19. Juni vor dem Warſchauer ieee 


pre 


Brand einer Scheune infolge Blitzſchlage. 


Der Blitz ſchlug in die Scheune des Bauern Manta; 
im Dorfe Guzew, Gemeinde Goſpodarz, 5 2 
und zündete. Von dem Feuer wurde die Scheu e 
verſchiedenem Gerät eingeäſchert. 


Ausdemderfhen6eefhaeehen 


Quartalſitzung des Vereins beutjehfprechenber Neiſter 
und Arbeiter. 


Am Sonnabend hielt der Verein deutſchſprechender 
0 und Arbeiter ſeine 1. Fe im laufen 
den Tätigkeitsſahre ab. Die Sitzung eröffnete im wei 
ten Termin Vereinspräſes Reinhold Becker in Amdeſen⸗ 
heit von über 60 Vereinsmitgliedern. Eingangs wurde 
auch der im vergangenen erſten Quartal verſtorbenen 
Mitglieder gedacht, und ihr Andenken durch Erheben von 
den Sitzen geehrt. Verſtorben ſind: Julius Benke, Joſei 
Matjatko, Oskar Neubert, Richard Häusler, Berta Lange 
Sodann verlas der Schriftführer Leo Polgrabia das 
Protokoll der letzten Quartalſitzung wie auch den Tä⸗ 
tigkeitsbericht der Verwaltung für das vergangene erft: 
Duartal. Es haben 5 Verwaltungsſitzungen ſtattgefun⸗ 
ten. Es wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen, fin! 
Mitglieder find verſtorben. Demnach zählt der Verein 
gegenwärtig 545 Mitglieder. Den Bericht über das 
Saffeninefen des Vereins gab dann der Kaſſterer Wfl. 
helm Will. 

Den Bericht der Geſangſeltion erſtattete deren 80 
mann Edmund Priebe. Aus ihm iſt zu erſehen, daß di: 
Sektion im abgelaufenen Quartal eine Verwalnung⸗ 
ſizung und 15 Geſangſtunden abgehalten hatte, welche 
durchſchnittlich von 20 bis 29 Sängern beſucht waren 
Außerdem wurden 4 Ständchen geſungen, ag war 
der Chor an dem großen Konzert unter Prof. O S 
lers Leitung im Sängerhaus beteiligt 
Das ſportliche Leben in der Radfahrerſektion ft vor. 
läufig ſo gut wie lahmgelegt, deshalb konnte auch 8 
Bericht abgegeben werden. Und doch iſt es ſchade 
dieſe einſtmals ſehr rührige und tüchtige Sektion. Dirt: 
ſich denn keine ordentliche Verwaltung der Sektion ba 
ſammenſtellen laſſen? 

Zum Abſchluß kam der intereſſante Bericht der Bein 5 
Verein beſtehenden Selbſthilfskaſſe, den der Obmann 
Heinrich Neumann erſtattete. Die anschließende Dis⸗ 
kbuffion über den Bericht war überaus rege, und zwar an⸗ 
geſichts der letztens vorgenommenen behördlichen Schlie⸗ 
bung mehrerer ſelbſtändiger Sterbekaſſen. Die Kafle 
beim Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter Fol 
als dem Verein unterſtellte Sen weiter be⸗ 
ſtehen bleiben. 0 . 
Den Bericht für die Reviſtorstommiffton 


ein Brand aus, der von der Wehr nach halbſtündiger Ar⸗ wadgka 453 Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg Adolf Ruff, worauf noch eine kurze ee an 
beit gelöſcht werden konnte. Der Schaden it unbedeutend. | Glowna 50; Pawlowski, Petrilauet 307, Punkt „Freie Anträge“ fealtzend. 
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den 19. Juni 195. 


geitung — Monta 


Senſationen i in der Liga 


Au muß einen Bunt abgeben. use Nest bom über UF 


ge geſtrige Ligaſenntag ‚and im Zeichen einiger 
Ueberraſchungen In erſter Linie ſei hier das von der 
Polonia in Krakau gegen die Garbarnia erzielte Unent⸗ 
ichieben erwähnt, welches wohl im Bereiche der Möglich⸗ 
keit lag, aber keinesfalls erwartet wurde. Polonia hat 
ſomit bewiefen, daß ſie „im Kommen“ iſt, und es kann 
damit gerechnet werden, daß weitere Erfolge nicht aus⸗ 
bleiben werden. Auch Warta hat in Wielkie Hajduk! 
dem Ruch einen Punkt abgerungen. Dieſer Erfolg war 
vollauf verdient, den die Poſener haben ſich diesmal nicht 
nur ein Unentſchieden verdient, ſondern bei etwas mehr 
Süd hätte es einen Sieg geben ſollen. In Lemberg gab 
es einen glatten Sieg der Pogon über CTracovia und in 
Warſchau beſiegte Wisla die Warszawiann. In Lodz 
mußte Union⸗Touring eine überaus hohe 7:1 Niederlage 
hinnehmen 

Nach den geſtrigen Melſterſchaftsfpielen hat die Ta 
bete nunmehr nachſtebenden Stand angenommen: 


a S- Reutte Totvethãitnis 
1. Rub 10 15 39:11 
2. Wia 9 12 18:18 
3. a 6 9 1 26 13 
Wen +. 9 1 24: 13 
5. Poze .. 4 11 19:15 
6. Cie ** 9 10 11:20 
7. Stina 10 8 17:23 
8. Bene 8 5 16:19 
9. Warsgewianka 8 4 18:22 
10, Urnion- Touring 9 3 11:44 


AKS — Union⸗Touring 7:1 (2:1). 


Lodz. Mit dem geitrigen Spiel hat ſich UT jeine 
lezten Sympathien bei dem Lodzer Publikum verdorben. 
Wenn man von UT heute nicht allzu viel in den Ausfahr: 
ipielen verlangen kann, jo erwartete man doch in den in 
Lodz ausgetragenen Spielen ein aufopferndes Spiel der 
Mannſchaft. Jedoch das, was die Mannſchaft geſtern 
auf eigenem Boden leiſtete, ſteht unter aller Kritik, und 
in glauben wir kaum, daß ſich heute noch jemand findet, 
der der Mannſchaft Ausſichten auf das Verbleiben in der 
Liga einräumen würde. 


Das was wir geſtern auf dem Plaß gesehen haben, 
war ſchon nicht mehr ein Kampf einer geſchloſſenen 
Wannſchaſt, jondern mehr der Kampf einer aus allen 
Fugen gegangenen Einheit. Von den elf Mann waren 
es nur zwei oder drei, die gegen das Chaos in den eige- 
ven Reihen und gegen den Gegner immer wieder anzu⸗ 
kämpfen verſuchten. Aber auch ihre Kräfte erlahmten 
allzu ſchnell und ſo hatte es der Gegner in der zweiten 
Halbzeit wahrlich nicht ſchwer, die Mannſchaft zu * 
nnen. * f 
ſich UT noch 


Bis zur Pauſe hielt einigermaßen. 


Iym gelang es auch, durch Strzelczul aus einem Freiſtotz 


in Führung zu kommen. Die Angriffe des An S werden 
aber für die \ Lodzer i immer e 1 Det der Pauſe 
ehrt ARS 2:1. 

Nach der Pauſe iſt von der X Sühyer Mannſchaſt itber- 
haupt nicht viel zu merken. Die Gäſte find derart über⸗ 
legen, daß man den Eindruck gewinnt, als wenn hier 
eine Katze mit der Maus ſpielen würde Weitere fünf 
Tore, darunter ein Selbſtmörder, Re die Ausbeute des 
a8 in der eien Haldbeit 


ri ichter Sawarin benachteiligt. 


Pogen — Cracovia 3:0 Gl: 0). 


r 

[Lemberg. Bogen muß mit zwei Reſervefpielern 
antreten. Die erſten 30 Minuten ſtehen im Zeichen der 
Cracovia, doch werden alle ſich bietende Torge genheiter: 
reſtlos vergeben. In der 40. Minute nützt Matias einen 

Fehler des Cracovia⸗Tormanns aus und er kann für 
ſeine Mannſchaft die Führung, erringen. Von jetzt an 
übernimmt Pogon die Initiative und bald iſt ſie ſichtbar 
überlegen. Ihr Angriff ſchießt viel, aber der Tormann 
des Gegners iſt auf der Hut. Tore für Pogon erzielen 
noch Matias in der 60. Minute und Bobowfki in der 75. 

Minute. 

Dem Spielverlauf nach war Pogon entichieben die 
beſſere Mannſchaft und fie hat ſich dieſen Sieg vollauf 

verdient. Geſpielt wurde fair. 


Garbarnia — Polonia 2:2 (2:0). 

Krakau. Polonia holte ſich in Krakau 
Punkt, und wenn ihre Leute in der erſten Halbzeit mehr 
geſchoſſen hätten, ſo hätte es leicht einen Sieg geben 
können. In der erſten Halbzeit iſt Garbarnia tonange⸗ 
bend, der faft alles gelingt. Schon in der 3. Minute 
kann Pazuret das erſte Tor ſchießen, um bald darauf 
noch einwal erfolgreich zu ſein. Nach der Pauſe ändert 
inch das Bild. Polonia ſpielt jetzt produktiv und der Er⸗ 
folg läßt auch nicht lange auf ſich warten. Odrowonz 
ſchießt in der 4. Minute das erſte Gegentor. Kiſtelinſti, 
auf dem linken Flügel, ſpielt jetzt ſehr gut, und ſeine 
Flanken werden für Garbarnia gefährlich. Eine ſolche 
übernimmt Przybysz und durch Köpfler ſtellt den 
Ausgleich her. Nur ihrem Tormann Madeifki 
Garbarnia zu verdanken, daß fie aus dieſem Spi el, trotz 
der Ueberlegenheit in der erſten Halbzeit, mit eine. n lin: 
| 


er 
bat es 


entſchieden ausging. 


Wisla — Wars zamianta 2 0 (0:0). 


Warſchau. Das Gäſteſpiel der Wisla in War⸗ 
ſchau kann gerade nicht als ſehr gelungen angeſehen wer⸗ 
den. In der erſten Halbzeit zeigte ſie nur mäßige Lei⸗ 
Wirtemannſchaft nach. Wisla 


ſtungen und ſtand der 
nach dem in der 12. 


wird erſt in der zweiten Halbzeit, 
Minute durch Cholewa erzielten Tore, beſſer. Da aber 
auf der Höhe iſt, 


die Verteidigung bei Warszawianka 
zum Kue per dieſem knappen Er⸗ 


bleibt es bis 
gebnie Tome 

Au Warte 11 GU 
Wielkie Hajduki. Das Spiel nahm 
Der Favorit in dieſem Spiel, 
Ruch, verſagte vollſtändig, was auf die ſchwache Norm 
des Angriffs zurückzuführen iſt. Wodarz jpielte diesmal 
nicht mit, Wilimowͤfki hatte Linen ſeiner ſchwachen Tage 
und da auch Peterek in der 32. Minute ausſcheiden mußte 
ſo gab es ſo gut wie keinen Mann im Angriff des Ruch 
Im Gegenteil zu Ruch ſpielte Warta ſehr gut, obwohl 
auch in ihren Reihen Tworz, Scherftle und Schreier 
fehlten. 

Die Poſener haben ſich eigentlich einen Sieg ver⸗ 
dient, doch wurden ſie durch den ſchwachen Schieds⸗ 
In der 32. Minute grei't 
Peterek tätlich Ofierzynſti an, wofür er vom Platz ver⸗ 
wieſen wird. Bald darauf wird Nawrat durch Wilimow⸗ 
ſki verletzt, ſo daß beide Mannſchaften bis zum Schluß 
mit 10 Mann ſpielen. Warta kommt durch Nawrat in 
der 18. Minute in Führung. Den Ausgleich ſtellt Slots 
in der 34. Minute der zweiten Halbzeit her. 


einen 
intereſſanten Verlauf. 


— 


— = Mentee der B⸗Klaſſe 

Nach den geſtrigen Spielen um die Meiſterſchaft der 
20 B. Klaſſe iſt endlich die Situation geklärt worder, 
welcher Mannſchaft der Meiſtertitel zufallen wird. Dieſe 
Mannſchaft ift die Arbeiterelf des Widzew, die geſtern 
einwandfrei über den Alexandrower Sokol ſiegen konnte. 
— der Spitzenſtellung in der Meiſterſchaftstabellx hat 

Lin Mine, aber nicht wenig die Hakoah verholfen, der 
es geſtern gelang, dem Lodzer Sokol, der bis dahin füh⸗ 
ind‘ an erſter Stelle in der Tabelle lag, eine Niederlage 
beizubringen. Die noch auszutragenden wenigen Spiele 
können keine großen Aenderungen mehr herbeiführen und 
es kann damit gerechnet werden, daß Widzew, der noch 2 
Spiele zu abſolvieren hat, ſeine Spitzenſtellung behaup⸗ 
ten wird. 


gaternsttiowaler Iunbon 
80 Spiele mn den Mitrapotuw. 
Gestern wurden die erſten Fußballſpiele um den Mi⸗ 
hence ausgetragen. Die Ergebniſſe waren foigenbe: 
Sparta (Prag) — ri 3:2 
Ambroziana —- Ujpeſti 2 
Venus — Zolonia 1:0. ’ 
Dänemark — Norwegen 6:3. 


Das in Kopenhagen ausgetragene Fußballänderſpiel 
viſchen den Auswahlmannſchaften von Dänemark und 
Norwegen endete mit einem 6:5⸗Siege für Norwegen. 


ER 
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Bias zczwaſti (Lodz) vnemeiſter von Bolen 


Targonfti — Polenmeiſter. 
Geſtern kam auf der Warſchau⸗Radomer Chauffee 
die diesjährige Straßenmeiſterſchaft von Polen über 200 
Kilometer zum Austrag. Einen ſenſationellen Sieg trug 
hier der Warſchauer Fahrer Targonfki davon, der Di: 
Strecke in 5 Stunden 47 Minuten 15 Sekunden zurück⸗ 
legte. Auch die Beſetzung des zweiten Platzes war nich: 
minder ſenſationell durch den Blaszezunſti in 
5:53 vor Napierala 5:59, Bizon, Banſtki, 
| Kunczak (Lodz). 
In der Gruppe der „Unabhängigen“ ſiegte Joſef 
ed in der beſten Tageszeit von 5:45: 24 vor Waſi⸗ 
lewſki und Mieezyſlam * 


Bolen — Schweden 8:6 
im Sandball-Länberfpiel. 


I 
| Geſtern wurde in Kattowitz ein Ländertvefßen im 
Handball zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Polen 


Lodzer 
Domaniti, 


und Schweden ausgetragen. Das een; endete mit 
einem 8: 6 Siege für Polen. 
Das Spiel gehörte nicht zu ben schönsten Beide 


Mann ſchaften ſpielten ſehr ſcharf, was zur Folge hatte, 
daß der Schiedsrichter von ſeiner Pfeiſe ſehr oft Ge⸗ 
rauch machen mußte. Die polnicche Mannſchaft konnte, 
trotz ihres Sieges nicht gefallen, da der Angriff in punkte 
Zuſammenſpiel viel zu wünſchen übrig ließ Die eifter 
„Tore fielen aus e 


5 


i 


einen über 1500 Meter. 


| 


| 
. 
| 


| 


| 
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Jendrzejomita — Maibien 
wurden Meiſterpaar von Franireich 


Am letzten Tage der Tennismeiſterſchaften von 
Frankreich wurden die Doppelſpiele ausgetragen. Bei 
den Frauen ſtanden ſich im Endkampf die Paare Jen⸗ 


drzejowſta⸗Mathieu und das jugoflawiſche Paar Flory⸗ 
Kovas gegenüber. 


Es ſiegte das polniſch⸗franzöſiſche 
Paar 7:5, 7:5. 


Bei den Männern ſiegte das amerikanische Doppe. 
Neill⸗Harris über das franzöſiſche Borotra⸗Brugnon 4: 6. 
6:0, 2:6, 10:8. 


Cramm verlor in England. 


Im Endſpiel um die Meiſterſchaft von Weſt⸗Eng⸗ 
land ſiegte der Engländer Donald Butler über den Deut⸗ 
ſchen von Cramm 6:4, 6:3, 1:6, 8:6. Es war dies das 
erſte Auftreten des deutſchen Tennisſpielers in Großbri⸗ 
tennien nach ſeiner abgeſeſſenen Gefängnisſtrafe in 
Deutſchland. 


Kuſocinſii ſiegt in Finnland 


Geſtern ſtartete Kuſocinſti in Wyborg (Finnland) 
Zu Gegnern hatte er einige bekannte 
finniſche Läufer. Kuſocinſti gewann in 3 Min. 54,4 
Sel. Zweiter wurde der Finne Sarkama in 3:54,6. 


die Schwimmeiſterjchaſten 
des Lodzer Bezirks 


Am Sonnabend und Sonntag wurden im Baffin 

LKS die diesjährigen Schwimmeiſterſchaften des 
Leber Bezirks ausgetragen. Daran nahmen gegen 90 
Schwimmer teil, ein Beweis, daß ſich der Schwimmſport 
in unſerem waſſerarmen Lodz dennoch ganz ſchön ent⸗ 
wickelt. 

Den gebotenen Leiſtungen nach muß geſagt werden, 
daß die Schwimmer des As die Schwimmer der ande⸗ 


ren Vereine ſtark überragen, was ſchließlich nicht ver⸗ 
wunderlich iſt, denn die S-Schwimmer haben infolge 
des eigenen Baſſins die Möglichkeit, dieſen Sport in 


ausgiebiger Wei e zu pflegen. Den zweiten Plaß in der 
Mannſchaftswertung belegte 3 


Diverſe Sportnachrichten 


In der Tennismeiſterſchaft von Kleinpolen 
Tatlewſti über Hebda und Zofia Jendrzejowfka 
Luniewfta 

Im Tennismeiſterſchaftstreffen zwischen den Lodzer 
Lawn Tennis Club und Ks ſiegte der Tennis lud 

mit 80. E 

Der Fußballmeiſter von Luxenburg, der 
ohne Erfolg einige Gaſtſpiele gab, verlor geſtern 
den Warſchauer A⸗Klaſſemeiſter Starachowice 4:1. 
Meiſter im Säbelfechten von Polen wurde Segda, 
ſieben Siege und eine Niederlage davontrug. 

Im Radrennen über 50 Kilometer, organiſiert von 
Boruta, ſiegte das Paar Szezesniak⸗Gapſfti (Finſter) in 
128,4 vor Bukowſki⸗Zorier (PIE). 

Wartas Boxſtaffel kämpfte am Sonnabend in Ober⸗ 
ſchleſien gegen Ruch und erzielte ein Unentſchieden 88. 

Im engliſchen Marathonlauf über 26 engl. Meilen 
ſiegte der Schwede Henry Palme in 2 Stunden 26 Min 
56 Sek. vor dem Engländer Norris 2:42:42, 


ſiegte 
itber 


m Polen 
gegen 


der 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 20. Juni 1939. 


f Lodz. 
7,15 Schallpl. 
ſendung 13,50 Konzert 
in Urlaub 15 Popul. Konzert 
der 17,25 Neue Schallplatten 
hoven 19 Für die Arbeiter 
Sport 20,40 Letzte Nachrichten 
Kattowitz 


7,30 Popul. Konzert 12,03 Mittags- 

14,45 Mit dem Paddelboot 
16,20 Geſang 17 Lie⸗ 

18 Quartette von Beei⸗ 
19,30 Konzert 20,05 
21 Feſtkonzerr 


13,45 Nachrichten 185 55 Schallpl. 14,35 Plauderei 
17 Wunſchkonzert 20,25 Schleſiſcher Gärtner. f 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kinderſendung 11,30 Schallpl. 
12 Konzert 13 Gratulationen 14 Allerlei 15,15 Kin⸗ 
derlieder 16 Konzert 17 Schulkonzert 18 Lieder 
19,15 Heitere Sendung 20,30 Kammerkonzert 21,16 
Vergeſſene Lieder. 


Breslau. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 15,30 Kinderſtunde 18 
Heitere Sendung 20,15 Hörſpiel: Moral 22,20 Zur 
Unterhaltung. 

Wien (592 foz, en M.) 
12 Konzert 14 Muff 15,10 Kinderſtunde 16 Konzert 


18,35 Heitere Sendung 20,15 Feſtkonzert 22,35 Leichte 
Mufit, 
— ——— — — — — — 
Naklad: T. wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 o. 0. . 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung® | 


Rudolf Karcher 252 


Redaktor naczeloy: Dypl. inz. Emil Zerbe 


N 


Roman von B. Cranach —̃ — 


(4. Fortſetzung) 


„So, ſolch ein begabter Schlingel iſt der. Klaus 
Flemming, hm! Iſt mir ſchon im Konfirmandenunter⸗ 
richt aufgefallen, will ihn mir mal beſonders vornehmen. 
Es freut mich immer, wenn man einen Edelſtein findet, 
der es wert iſt, geſchliffen zu werden. — Wiſſen Sie 
was? Ich werde mit Doktor Gervinus über die Sache 
reden. Er iſt ſehr reich, ſteht ganz allein und kennt keine 
größere Freude, als Gutes zu tun. Ein echter Menſchen⸗ 
jreund. Gleich morgen gehe ich zu ihm.“ 

Sie ſprachen noch viel hin und her, dann meinte Se- 
nefeld, er dürfe Betty nicht fortlaſſen, ohne ſeiner Frau 
die liebe Hausfreundin zuzuführen. 

„Das würde ſie mir nie verzeihen“, ſchloß er lachend. 
„Kommen Sie, Liebſte!“ 

Er zog ihren Arm durch den ſeinen und führte ſie 
durch die ſtille, geräumige Eßſtube. Die Fenſter nao 
dem Pfarrgarten ſtanden offen und von der Küche her 
drang der Duft feiner Bäckereien in den traulichen Raum 

„Meine Frau iſt beim Kuchenbacken“, ſagte der 
Paſtor ſchmunzelnd und öffnete die Tür zur Küche. Die 
Pfarrfrau, friſch, rotbackig und flink, ſtand vor der offe⸗ 
nen 5 der die leckeren Düfte entſtrömten. Ein 
freundliches Lachen ging über ihr hübſches Geſicht. 
„Ei, da bringſt du ja lieben Beſuch, Paſtorchen! 
rief ſie. „Das iſt aber nett, Bettychen, daß Sie uns bei 
ſuchen. Einen Augenblick, die Kuchen ſind eben fertig 
zum Herausholen — dann bin ich frei. Setzen Sie ſich 
inzwiſchen, der Stuhl da iſt ganz ſauber, bloß ein Stäub⸗ 
chen Mehl — Lina, wiſch mal ab!“ rief ſie dem Mäd⸗ 
chen zu. 


„Sortjchriff“ 


Bandurſkiego 12 


Wir veranjtalten am 25. Juni einen gemeinſamen 


zu welchem wir alle unſere 
Sammelpunkt für die Ausflügler: 
| Endſtation der Straßenbahn in Widzew. 


6.45 Uhr auf dem Fabriksbahnhof. 


OSE OSZ Ex ik. 


terowego lub na | pietrze, 


miesciu w poblizu linii tramwajowej. 


1 lipca 1939 roku. 
Lodz, dnia 6 czerwca 1939 roku. 


— 
— 


Darum komm, wähl Die dein Los, und 
Du wirft fm Kampf ums Dafein fliegen 


„CORSO” 


Beginu an Wochentagen um 4 Ahr, om 
Sonnabend, Sonn⸗n. Fetertag umteubr 


6 2 „„ „444144 4% % % % „ „ „„ „„ „eee 


vo Preiſe ab 80 Groſchen 


Dle . 1 30 A n 8 
Ulonuementspreis; mona mit Zuſtellung aus 
und durch die Pott Zloty 9.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: n Zloty 8.—, jährlich 3 2— 
Oiaeinumnmes 10 Golden utags 2 Grsjcher 


| Die in die Jerne ziehen 


Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs berein 


Ansflug nach Wionczyn 


Mitglieder und Freunde einladen 
6 Uhr morgens, an der 
Jür die Bahnfahrer: 


Die Verwaltung. 


FF.... 


Zarzad Miejski w Eodzi poszukuje na cele biurowe lokalu par- 
skladajacego sie 2 16 pokoi i 1 sali, 
systemu korytarzowego, o powierzchni wzytkowej okolo 400 m kw., 
wyposazonego w instalacje oswietlenie elektrycznego, gazowa, wo- 
dociagowa, sanitarna i centralnego ogrzewania, polozonego w sröd- 


Oferty na lokale, odpowiadajace powyzszym wymogom, skla- 


dec nalezy wraz 2 planami w biurze Wydzialu Gospodarczego przy 
ul. Zawadzkiej nr. 11 (Ill pietro, pokdj nr. 57) w terminie do dnia 


ZARZAD MIEJSKI w LODZI. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Heute u. ſolg Tage 


der geheimnisvolle Blinde 


RichardDix 


Woltszeitung — Montag, den 19. Juni 1939. 


Als die fertigen Kuchen in der Speiſekammer ge⸗ 
borgen waren ‚gingen beide Damen zuſammen ins Eß⸗ 
zimmer zu einem gemütlichen, Schwatz bei einer Taſſe 


Tee, den Lina raſch aufgoß. 


Alſo, meine gute Flemming betrifft es und ihren 


Aelteſten“ „rief die Paſtorin. „Das freut mich aber, 
und mein Paſlor hat recht: an den Doktor Gervinus 
wollen, wir uns wenden, der hilft dem Jungen vor— 


N arts D. 
Der Privatgelehrte 


Doktor Gervinus war wirklich 
eimer von den ſeltenen Menſchen, die keine größere 
Freude kennen, als zu helfen, Not und Sorgen zu lin⸗ 
dern, wo ſie nur können. Unverheiratet und ohne: Fami⸗ 
lienanhang, war er durch niemand in ſeinem Wollen be⸗ 
hindert. Nein, es hinderte ihn niemand in ſeinem Stre⸗ 
ben, immer und überall zu helfen. Aber alle, die ihn 
näher kannten und ſchätzten, fragten ſich: Warum hat 
dieſer ſtattliche, reiche Mann, der in ſeiner Jugend ge— 
wiß gut ausgeſehen hat, nicht geheiratet? Er hätte doch 
gewiß an keine Tür vergebens geklopft! 

Er ſprach ſelten von ſeiner Vergangenheit; man 
wußte, daß er aus gutem Hauſe ſtammte und ſehr reich 
und vollſtändig unabhängig war, aber niemand wußte, 
daß ein wunderſchönes blondes Mädchen über ſeinen 

Lebensweg gegangen war, und daß er dieſes Mädchen 
leidenſchaftlich geliebt hatte und — daß es ihm die Treue 
gebrochen, um einem jungen Schauſpieler zu folgen; ja, 
daß ſie dann ſelbſt zum Theater gegangen und eine be⸗ 
deutende Künſtlerin geworden war. Gervinus verſchloß 
dieſen ſchmerzlichen Schickſlasſchlag feſt in ſeinem Herzen 
und blieb ein einſamer Mann, aber ohne Groll und Ver- 


bitterung. In der allgemeinen Menſchenliebe ſuchte und 
fand er Troſt für das verlorene Eigenglück, und ſo lieh 
er auch dem Paſtor Senefeld und Fräulein Kemmering 
ein williges Ohr für ihre Werbung, Klaus Flemming 
betreffend. 
Dr. med. 
H. RöZzaner 
Spezialarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Sernalraiſchlage 
Narutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Kaufe Brillanten 


und Schmucksachen 


Gelegenheitskäufe 


an Schmucksachen empfiehlt 


(der jüngere) 
Moniuszki 5 


Empfängt von 6—8 Uhr 


Wanzen 


„Fugimatore-Cimex* aus. 


ZAKLAD DEZYNFEKCYINY 


Siimmunmmummunmmmummmmmm: 


= dageweſenes Programm 


bei Mitwirkung 


d. Film⸗Hundes Rin-Tin-Tin 


Nachtes Progtrut m: 


Anzeigen ‚reife: die ſiebengeſpaltene Millimeterzelle 19 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
n im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

; Für das Auslaud 100 Prozeut Zuſchlag 


4 
Klaus Flemmings Lebenswünſche 


gingen durch ihn 
ihrer Erfüllung entgegen. 


Seine Wohltäter beſchloſſen, ihn Oſtern aus der 
Schule zu nehmen; Paſtox Senefeld und Doktor Gervi⸗ 
nus wollten ihn durch Privatunterricht für das Gymna⸗ 
ſtium in der Kreisſtadt vorbereiten. Und in dieſen Un: 
terrichtsſtunden erkannten beide Männer, welche reiche 
Begabung Gott dem armen Zimmermannsſohn mitgege⸗ 
ben hatte — und neben all den Fähigkeiten einen bren⸗ 


Hunde, Bett⸗Säcke 


„KAMEA“, Piotrkowska 78, Tel. 185-22 


KAM EA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22 


Dr. J. se: 


Srauen-Keankheiten und Geburtshilfe 
Andezeia 4 Jel. 228-9 


Gmpfängt von 2—5 und von 6—7 Uhr abends 


Dr. KL OZEN BERG 


Magen-, Darm-, Leber-, Nieren- Krankheiten 


Tel. 144-18 


tilgt man gründlich nur mit der friſchen Desinſektion 
Wir desinfizieren Woh⸗ 
nungen unter Garantie m. D. G. W-Gaſen. Anmeldungen 


Lödz, Al. 1. Maja 4. Tel. 222-60 


Zum erftenmal in god 


nenden Ehrgeiz und einen eiſernen Fleiß. 


„Wird der jo bleiben?“ fragten ſich die beider 
Herren oft. 
„Warum nicht?“ meinte Betty Kemmering. „An⸗ 


dere haben es doch auch durchgeführt und zu etwas ge— 
bracht, warum ſollte es bei ihm nicht der Fall ſein?“ 


Klaus wußte, daß er viel 
ſetzte ſeine ganze Kraft ein; 
Senefelds entgegen überſchritt er oft das ihm aufgege⸗ 
bene Arbeitspenſum. An allen Freiübungen und am 
Schwimmen mußte er aber regelmäßig teilnehmen. Fitr 
einfache, aber kräftige Ernährung wurde auch geſorgt, 
und die kam auch Martin teilweiſe zugute. 


Der tägliche Verkehr mit gebildeten Menſchen blies 
nicht ohne Einfluß auf ihn, und unbewußt unterſchied ſich 
Klaus nach und nach in Sprache und Benehmen von ſei⸗ 
nen bisherigen Kameraden. Am ſchärfſten aber zeigten 
ſich die Gegenſätze zwiſchen den Brüdern, die ja nie ein 
Herz und eine Seele geweſen waren. Die Mutter merkte 
es wohl und litt darunter, aber die richtige Art, hier 
auszugleichen, fehlte ihr. 


So ging der Sommer ohne beſondere Ereigniſſe vor⸗ 
über, und ſchneller, als man es gedacht, war die Abſchieds 


ſtunde da. 2 
Fortſetung folgt.) 


nachzuholen hatte, und 
ſelbſt dem ſtrengſten Befehl 


Alles für die Reife laufſt Du am beiten im 


Sattler⸗Galanteriewarengeſchäft 
STEFAN SKARZYNSKI 


Lodz, Piotrkowska 128. Tel. 168-88 
Koffer, Schrankkoffer, Handkoffer, Necejjaire, Damen⸗ 
handtaſchen, Brieftaſchen, Aktentaſcheu, Schirme, 
Militärgürtel, Ruckſäcke, Fußbälle, Maulkörbe für 
Uebernehme jegliche Beſtellungen und Reparaturen 


Brunnenbau: 
Unternehmen RARIL. ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
überuimmt alle in das Bruunen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Ziels 
bohrungen, Neparaturen an Hand⸗ und 
Motorpumpen fon. Kudſerſchmiedearbeſten 
ö Solid — Schnell Billig 


Nalulatur 


nnn 
alte Ze en 
30 Oroſchen für das Kilo 


verkauft die „Volkszeitung“ 
Petrikauer 109 


funmmummmmunununnummmummmmununmununun 


und drgl. 


Theater- u. Kinoprogramm 
TeatrMielskl Heute8.30 Burmistrz Stylmondu 
Teatr Leinl: Meute 8.50 Uhr „Kartenhaus“ 
@asine: Das rauflustige Ehepaar 
Cerse: l. Der Geheimnisvolle Blinde 
II. Die Sicherheitsjacke 
Eu repa: Die Stadt der Jungens 
Metre: Der König amüsiert sich 
Palnee: Die unsichtbare Rivalin 
Przedwiosnle: Csärdäs 
Raklsta: Heiratsfähige Mädchen 
Rlalte: Banita 
Uranla |. Vorsichtig Herr Professor 
; II. Motel in Tirol 


I A A AA 2 
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Hente u. folg. Tage 


Der luſtige Film 


Die Zwangsjacke 


S 
„Der Bachſiſch“ mit DEANNE DURBIN und „Im Geſchüſener 


Verlagsgeſellſchaft aue ert m. b. . 
Berautwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.Ing. Er — be 
Verantwortlich für ee eee Inhalt: 
3 «Prasas, 


